Tagebuchersatz


Den Zweiundzanzigste Juni


Neunzehnhundertachtundneizig





Meinen Brief wurde von dem Herrn Weshofsits erhältlich heute, daher weiß ich daß wenn ich noch studiere, wegen meines Wollens, ich die Universität beziehen darf, so lange als ich die Prüfungen bestehen.  Danke Elmer, weil er mir ja wundervoll hilft, dabei habe ich eine wunderbare völlig unerwartene Angelegenheit arbeiten können.  Bei Mercedes kann ich nur wenn die genug Aufgaben um mich beschäftigen haben arbeiten dürfen.  Ich muß mit meinem Wortschatz verarbeiten, besondere in Franzöisch und Griechisch, und die Buchstaben der arabischen Sprache lernen, die Anfangs, Ende, und Mittelstellen, um so daß ich die besser mit mehr Umpf schreiben kann, dann die Grammatik lernen, doch auch  muß ich Grammatik von den anderen zwei einprägen.  Moment...So denn...wenn ich ein Bisschen Geld habe, kann ich einen Führerschein haben, das heißt, daß weil ich ihn in den Vereinigten Staaten zur Bewährung ausgesetz war, ich einen neuen vom Anfang machen muß.  Zwei hundert Dollar, nicht so billig, sondern wenn ich etlichen hätte, dann kann ich einen Pkw. finden, entweder als Experimental, das heisst ihn reparieren, oder einen zuverläßigen finden, wobei ich nicht am jeden Tag eine Reparierung führen muß.  Eine neue Lohnstuerkarte habe ich heute erworben, womit ich darf zwei gleichzitige Stelle herrschen, statt daß ich nur eine haben würde.   Mehr Geld, so lange als ich mit denen zurecht kommen kann.  Kein Problem.  Ich möchte noch natürlich ein Fräulein küssen, aber es scheint al ob ich bis zur Verheiratzeit hätte warten müssen.  Ich muß fahren.  


